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Dorfstrasse 94 Vis-à-vis Bahnhof Meilen

Mit Schaufeln, Hacken und Ak-
kuschrauber am Hang: Noch vor 
dem ersten Schneefall trafen 
sich zwölf Meilemer Kiwaner zu 
einem Arbeitseinsatz am Pfan-
nenstiel.
Konkret ging es darum, unterhalb der 
Hohenegg dreizehn Nuss- und Obst-
bäume zu setzen, dies als Ersatz für alte 
Bäume, die Stürmen und Frost zum Op-
fer gefallen waren. Mit von der Partie 
waren auch der Pächter des Hohenegg-
Landes, Landwirt Reto Weber, sowie ein 
Vertreter des «Naturnetz Pfannenstil», 
das sich dafür einsetzt, die Qualität des 
Lebensraums für Pflanzen und Tiere 
entlang dem Zürichsee von Zumikon 
bis Hombrechtikon zu verbessern. 
«Für Vögel sind Obstbäume extrem 
wichtig, weil sie in ihren Hohlräumen 
Nester bauen können», erklärte Vincent 
Sohni vom Büro Quadra als Vertreter 
des Naturnetzes. Es wird zwar eine 
Weile dauern, bis die von den Kiwanern 
gesetzten Bäume natürliche Hohlräume 
ausgebildet haben, doch Landwirt Reto 
Weber wird vorläufig Nistkästen an-
bringen. Ebenfalls freuen werden sich 
die Rinder auf der Weide, für die die 
Bäume willkommene Schattenspender 
sind.
Die zwölf Mitglieder des Kiwanis Clubs 
Meilen arbeiteten schon fast wie alte 
Profis, war es doch nicht ihr erster Ein-
satz dieser Art am Hang vor der Hohen-
egg. Am Morgen wurde gehackt und 
geschaufelt, bis alle Bäume sicher ge-
pflanzt waren. Über Mittag gab es Sup-
pe, Wurst, Brot und Kuchen auf dem 
Hof von Reto Weber, und am Nachmit-
tag brachten die Kiwaner um jedem 
Baum einen Weideschutz aus Holzlat-
ten an. Bis die Bäume etwa zehnjährig 
sind, müssen sie vor den Rindviechern 
geschützt werden. 
Sowohl das Holz für die Schutzvorrich-
tungen als auch die jungen Bäume 
wurden vom Naturnetz Pfannenstil ge-
stellt, die Kiwaner hingegen spendeten 
ihre Arbeitskraft – total zwölf Mal sechs 
Stunden Handarbeit. 
«Wir wurden an diesem schönen Spät-
herbst-Samstag oft von Passanten an-
gesprochen, die den Einsatz toll fanden 
und den Bedarf an neuen Bäumen so-
fort nachvollziehen konnten, weil der 
Baumbestand auf der Hohenegg teil-
weise überaltert ist», sagt Kiwanerin 
Marianne Koller, die auch im Einsatz 
stand. 
Einen speziellen Dank sprach Michiel 
Hartmann vom Naturschutzverein Mei-
len aus: «Alles war sehr gut vorbereitet, 
die Stimmung ansteckend gut… und die 
Kuhfladen am Boden waren auch nicht 
zu dicht gesät.» Ein weiterer Einsatz der 
Kiwaner aus Meilen im kommenden 
Jahr ist bereits in Planung.
(maz)

Wenn Sie in einem Hotelrestaurant 
auf einem Menuvorschlag unter an-
derem Büffelmozzarella mit Balsami-
co einerseits und Panna Cotta ande-
rerseits sehen, würden Sie dann nicht 
auch erwarten, dass die Büffelmozza-
rella im Salat als Vorspeise aufgeführt 
und die Panna Cotta als Nachspeise 
empfohlen wird? Nicht so im Hotel 
Schweizerhof in der Lenzerheide. Hier 
figuriert die Panna Cotta gleich als 
Vorspeise, und zwar als «Rucola-Pan-
na Cotta auf Citronengras-Chillisau-
errahm». Und die Büffelmozzarella 
wird in gratinierter Form nach (!) der 
Cremeschnitte gereicht. Dies ist be-
zeichnend für den Schweizerhof. Hier 
hat man den Mut, Altbekanntes und 
Bewährtes neu zu interpretieren.
Das traditionsreiche Hotel in den 
Bündner Bergen war in den vergange-
nen Jahren immer wieder darum be-
müht, die eigenen Besonderheiten neu 
aufleben zu lassen. So wurde im Jahr 
2006 das Hauptgebäude umgebaut 
und mit einer grossen Wellness-Oase 
ausgestattet. Nun verfügt das Hotel 
über den grössten Hamam des Alpen-
raums. Nicht nur hier ist in gediegener 
Atmosphäre Entspannung möglich. 
Zum Wellnessangebot gehören selbst-
verständlich auch eine moderne Sau-
naanlage sowie diverse Massageange-
bote.
Die bei der damaligen Renovation 
ebenfalls neu gestalteten Zimmer 
wurden «Alpenchic» genannt. Durch 
diese Neuerungen hat das Hotel seine 
Tradition als modernes und zeitge-
mässes Alpenhotel bewahrt. Es ist ge-
blieben, was es ist, weil es sich verän-

dert hat. Seit der Sommersaison 2010 
sind nun auch die Zimmer der Depen-
dance komplett renoviert und stehen 
als «Nostalchic-Zimmer» den Gästen 
zur Verfügung. «Unsere neuen Nostal-
chic-Zimmer sind eine Referenz an 
die Geburtsphase des Hotels vor rund 
100 Jahren, als noch sehr viele engli-
sche Gäste die Lenzerheide besuchten 
und in unserem Hotel übernachteten», 
erklärt die Direktorin des Schweizer-
hofs, Claudia Züllig. Die Verbindung 
zur Geburtsphase des Hotels und sei-
nen damaligen Gästen springt einem 
in den Nostalchic-Zimmern nicht 
gleich ins Auge. Nimmt man sich aber 
ein wenig Zeit und überlegt, wie denn 
so ein von Engländern bewohntes Ho-
telzimmer damals ausgesehen haben 
mag, entdeckt man verschiedene Stil-
elemente, die assoziativ an ein Hotel-
zimmer von damals erinnern, aber 
nun eben in modernem Design er-
scheinen. Eine durchaus gelungene 
Renovation.
Zwar ist die neue Einrichtung nicht 
immer auch praktisch. Wenn die Dame 
zum Beispiel am Abend für das Din-
ner noch eine passende Garderobe aus 
dem Koffer kramen oder der Herr nach 
dem Essen noch ein paar Zeilen lesen 
will, so ist dies mit unverhältnismäs-
sig grossen Schwierigkeiten verbun-
den, da das romantisch gehaltene 
Licht für diese Verrichtungen schlicht 
zu wenig hergibt. Dennoch kommt 
man nicht umhin festzustellen, dass 
das Hotel Schweizerhof dem Besucher 
viel bietet. So steht den Familien zum 
Beispiel ein kostenloser Kindergarten 
für Kinder ab zwei Jahren zur Verfü-
gung. Der Schweizerhof ist somit bes-
tens geeignet, um sich als Familie, zu 
zweit oder im Freundeskreis ein Wo-
chenende oder eine ganze Woche lang 
verwöhnen zu lassen und die Bündner 
Bergwelt zu geniessen.
Giovanni Viaggiatore
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Voller Einsatz unterhalb des «Zwätschgewägli»: Hier wurden acht neue Bäume 
gepflanzt
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